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Übersicht über die Themen
• Beratung

• Regionaltypische Baukultur

• Fördergrenzen, Ziele der Förderung

• Was wird gefördert ?

• Wie wird gefördert ?

• Beispiele für Umnutzungen

• Neubauten in den Dörfern

• Leerstand beseitigen

• Energetische Verbesserungen

• Einzelmaßnahmen

• Denkmalschutz



Beratung
Im Rahmen der Privatberatung kann jeder 
Hausbesitzer innerhalb der Fördergrenzen die 
Beratung in Anspruch nehmen. Dabei wird jedes 
abgeschlossene Gebäude (durch Brandwand 
getrennt) für sich als Projekt anerkannt. Die 
Beratung bezieht sich nicht nur auf äußerliche 
Veränderung , sondern auch auf größere 
Grundrissverbesserungen, Anbauten und 
Erweiterungen, ja sogar auf ganze Neubauten , die 
allerdings gestalterisch den Bedingungen des 
Bauens im ländlichen Raum entsprechen müssen.



Die zehn Gebote der Privatberatung

1. Kontaktaufnahme Beratung Vorort mit Beratungsbüro
2. Protokoll mit Skizzen und Handlungsempfehlungen, sowie Ablauf
3. ggfalls Denkmalrechtliche Anträge oder Bauanträge
4. Kostenschätzung nach DIN 276 oder zwei Angebote 
5. Formblätter Antrag, Berechnung nach GEG (eventuelle Befreiung 

bei Denkmalschutz)
6. Vollständiger Antrag  beim www.agrarportal-hessen.de

einreichen
7. Bewilligung unbedingt abwarten  
8. Durchführung der Maßnahme
9. Abrechnungen nach den formalen Richtlinien der Bewilligung
10. eventuelle Mittelübertragung und Änderungen frühzeitig 

mitteilen

http://www.agrarportal-hessen.de/


Regionaltypische und epochale 
Entwicklung der hessischen Baukultur

A 1 Südliches Weserbergland und 
östliche westfälische Bucht

A 2 Nordhessisches Hügelland und 
Niederungen

A 3 Zwischen Taunus und 
Westerwald

A 4 Vogelsberg,. Spessart und Rhön

A 5 Südliches Hessen und Wetterau

A 6 Odenwald



Südliches Weserbergland und östliche 
westfälische Bucht

Straßendörfer, flache Natursteinsockel, Erschließung über 
Giebelseite, Prägnante Torausbildung, Wohn-, Speicher- und 
Arbeitsräume unter einem ungestörtem 50 Grad Satteldach, 
Biberschwanzziegel, kunstvolles Fachwerk , auch Massivbauten



Haufendörfer, Burg oder Kirche auf erhöhter Lage, Zwei- bis 

Vierseithöfe, in höheren Lagen Einfirsthöfe, Natursteinsockel, 

zweigeschossige Bauweise, meist Stall und Scheune im 90 

Grad Winkel in lockerer Anordnung, rote Tonpfannen, Süden 

formenreicher als der Norden, Ziegelbehang im Osten, häufig 

zweiseitige Treppenanlagen

Nordhessisches Hügelland und 

Niederungen



Ziele der Förderung
-Erhaltung und Schaffung einer guten Lebens-

und Wohnqualität
-Erhalt der dörflichen Lebensformen , des bau-
und kulturgeschichtlichen Erbes, sowie des 
individuellen Charakter des Dorfes
-Beseitigung des Leerstands
-Stärken der Innenentwicklung
-Verringerung des Flächenverbrauchs
-Nachhaltiges und energieeffizientes Bauen



Was wird gefördert ?

- Eigenständige Gebäude in den 
Fördergrenzen

- Durch Brandwand getrennte Gebäude, 
z.B. Wohnhaus und angrenzende Scheune

- Ausnahmsweise auch Gebäude unter 
Denkmalschutz außerhalb der 
Fördergrenzen

- Gebäude vor 1950
- Besondere Außenanlagen und Gärten



Fördergrenzen 

Naumburg



Wie wird gefördert?

- Bis zu 45 000,- € verlorener Zuschuss bei 35 % 
von den anerkannten Nettokosten der Umbau-
oder Abrisskosten

- Bis zu 60 000,- € verlorener Zuschuss bei 35 % 
von den Nettokosten bei Einzelkulturdenkmälern

- Bis zu 200 000,- € bei Ausbau von Scheunen zu 
eigenständigen Wohneinheiten bei 35 % von 
den Nettokosten



Zum Wilden Mann, Bermuthshain









Zur Wilden Frau





Wilde Frau







Haus Schubert, Bermuthshain









Wetterseiten



Lehmputz bei Aussendämmung



Neue Trauferschließung



Umbau Scheune Schmitz, 
Grebenhain







Umbau einer 

Scheune zu 

einem 

Wohnhaus im 

Dorfretterdorf 

„Ober-Ohmen“

Abriss

Scheunenausbau



Bestandsscheune



Abriss von Gebäuden zur Schaffung 
von Wohnraum in der Scheune











Sanierung der Kaltenmühle 
in Altenschlirf ( Außerhalb)









Sanierung der Mühle in 6 Etappen



Neubauten als Ersatzbauten in den 
Dörfern

-Eigenarten der umgebenden Bebauung berücksichtigen
-Zweigeschossige Bauweise
-Rechteckige Grundrisse in klaren , einfachen Formen
-die in der Region üblichen Proportionen beachten 
-keine Aufblähen der Gebäude , sondern Staffeln der Gebäudeteile
-Haupthaus mit den Dachneigungen und Dachdeckungen der 
regionalen Bebauung
-Anbauten können modern gestaltet werden
-bei Massivbauten , handwerkliche Gestaltung von Putzen , 
Fensterfaschen,Sockel
-Fensterachsen, ausgewogene Fensteraufteilung, stehende Formate
- kleine Balkone und Loggien an den abgewandten Fassaden



Neubau Mörschel, Steinfurt









Scheunen-Ersatzbau im Schlitzerland



Neubau einer Ortsmitte 
in Michelbach



Leerstand beseitigen

-Durch Scheunen- und Dachausbauten zu 
Wohnungen oder Gewerberäumen

-Durch Ausbauten von Wirtschaftsgebäuden 
zu Wohnungen oder Gewerberäumen

-Durch Aufstockungen und Erweiterungen zur 
Schaffung von mehr Wohnraum

-Durch Abriss und dorfgerechte Ersatzbauten 
oder hochwertige dörfliche Gärten



Haus Hirschmann, Sellnrod











Schlossstraße 8 in 
Stockhausen :
Studentenwohnhaus











Behindertengerecht

er Ausbau EG



Kleinst Appartements von innen



Obergeschoss mit 3 Appartements



Vorh. Recyclingwände von 1900



Dachgeschossausbau



Studentisches Leben ins Dorf



Umbau einer Scheune mit Stall zur 
Ferienwohnung in Hopfmannsfeld







Ausbau einer Massivscheune zu einer 
Wohnung



Hauptstraße 24 in 

Hümme



Grundrissvarianten in Skizzenform



Loftwohnungen in eine Scheune bei 
Schotten









Scheunenausbau in Bermuthshain



Scheunenausbauten Details



Energetische Verbesserungen bei 
Bestandsbauten

-Außendämmung in verträglichen Dimensionen
-Innendämmung maximal bis 8 cm , diffusionsoffen
-Dachdeckendämmung bis 30 cm natürliche Dämmung 

diffusionsoffen
-Kellerdeckendämmung mind.  6-16 cm
-Sanierung oder Neubau von Fenstern in Holzbauweise
-Dämmung der Keller- und Speicherhälse, Treppen
-Neubau von Eingangstüren in Holz
-Dämmung von Wänden zu unbeheizten Räumen



Wohnhaus mit 
Scheunenausbau in Stockhausen

• Pelletsheizung

• Außendämmung

• Innendämmung bei FW

• Dachschrägendämmung

• Fenster

• Brandwanddämmung



Außendämmung



Südostansicht mit Scheunenausbau



Verschalungsdetails





Innendämmung bei Sichtfachwerk



Doppeldach mit sichtbarem Dachstuhl



Dämmung der Brandwand



Altes Försterhaus Schadges



Dämmkasten außen mit Schindelkleid (Lärche)



Sichtbare Aufdopplung am Eck



Innenschale aus Leichtlehmsteinen bei 
Sichtfachwerk



Tumpach

Haus Tumpach, Köddingen







Hinterlüftete Außenverschalung auf Dämmkasten





Jache

Umbau Alte Schule in 
Wohnfeld zu drei 
Wohneinheiten















Kulturscheune Blauer 

Löwe, Freienseen



„Alte Scheune mit Pferdestall wegen Abbruch 
zu verschenken“









Atelierhaus Pyras, Deute







Schallschutz durch 

alte Lehmdecken





Haus des Kindes in 
eine leer stehende 
Scheune in der 
Wetterau



Typische Wetterauer 

Hofreite























Einzelmaßnahmen

Sanierung einer Stallfassade



Fachwerksanierung



Fassadensanierung, Neubau von 

Fenstern in Holz



Fassadensanierung Sichtfachwerk 

und Schindeln



Lärchenholzverschalung 

für eine Scheune 



Außenverschalung mit 

Dämmkasten



Neubau von Toren und neue 

Dachdeckung



Neubau eines Scheunentors 



Dachsanierung und Sparrenverstärkung



Ausbau des Dachgeschosses 

mit Spitzdachgaupen



Erneuerung Dachdeckung 

mit historischen 

Dachfenstern



Grundlegende 

Erneuerung Außenputz 

und Anstrich



Erweiterung Wohnraum, mit 

außenwirksamen Gewerken



Dämmung der obersten 

Geschossdecke



Sanierung bestehender Fenster und Innendämmung



Fenster und Eingangsportal denkmalgerecht erneuern



Nachbau historischer 

Eingangstür



Erneuern von 

denkmalgeschützten 

Nebenhäusern



Sanierung des historischen 

Außenzugangs ( Sandsteintreppe)



Sanierung und Erweiterung 

Natursteinmauern
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Bei Vermietung
 Herstellungsaufwand 8 Jahre lang 9 % = 72 %

und 4 Jahre 7 % = 28 % 
 Erhaltungsaufwand 5 Jahre lang absetzbar

Bei eigen genutztem Wohnraum    

 10 Jahre lang 9% der Herstellungs- und 
Erhaltungsaufwendungen

Außwerdem: Zuschuss für einzelne Sanierungsmaßnahmen, die 
einen Mehraufwand darstellen (nicht kombinierbar mit DE-
Zuschuss)

Förderung privater Projekte 
im Denkmalschutz-steuerliche Geltendmachung



Förderung privater Projekte durch Bafa und Kfw -
zusätzlich zur Dorfentwicklung , wenn keine EU-
Gelder eingesetzt sind

-Beauftragung eines Energieexperten ( im Denkmal)

-Bafa: Einzelmaßnahmen bei Sanierung 15 % Zuschuss mit ISFP = 20 %

-Förderfähig : 30 000,- € p.a./Wohneinheit
-mit ISFP = 60 000,- € ,Bonus bei bis zu 40 000,- verst. Einkommen=30%

-KfW: Heizungstechnik und Kreditförderung Wärmedämmmaßnahmen

-Effizienzhaus Denkmal : 120 000,- € mit 5 % Tilgungszuschuss
-Effizienzhaus Denkmal mit Nachhaltigkeitsklasse oder EEK:

150 000,- e mit 10 % Tilgungszuschuss



->>Beratung durch Planer J. Michael Ruhl, Hersfelder Straße 46 
in 36304 Alsfeld .Termine ausmachen unter 06631/73119
ruhl-geissler@t-online.de

->>Antragstellung  beim 
www.agrarportal-hessen.de

->> Begleitung :Servicezentrum Regionalentwicklung  
Dirk Hofmann 0561/10032427 oder Markus 
Mannsbarth 0561/10032422
dirk-hofmann@landkreiskassel.de
markus-mannsbarth@landkreiskassel.de

http://www.agrarportal-hessen.de/
mailto:dirk-hofmann@landkreiskassel.de


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


